
BERATUNG + HILFE

AWO-Service Enger, offene
Gruppe für Trauernde, Mi
18.30 bis 20.00, AWO-Pfle-
gedienst, Mathildenstraße 10.
Alzheimer Beratungsstelle
Enger (Albert), für Betroffene
und Angehörige, weitere Be-
ratung nach tel. Absprache
unter Tel. (0 52 24) 93 75 63,
Mo 9.30 bis 12.00, Do 9.30 bis
12.00, Generationen Treff En-
ger, Wertherstraße 22.

Amt für Jugend und Familie
– Außenstelle Spenge, Blü-
cherplatz 2, Tel. (0 52 25) 87
09 20 oder (0 52 21) 13 14 16,
Di 9.00 bis 12.00, Do 14.00 bis
17.00.
Amt für Jugend und Familie-
Außenstelle Enger, Lehm-
kuhlenweg 16, Tel. (0 52 24)
93 93 011 oder (0 52 21) 13
14 16 und nach Vereinba-
rung, Mo 11.00 bis 13.00, Do
14.00 bis 16.00.
Arthroseselbsthilfe OWL,
www.arthroseselbsthilfe-

owl.de, Mo, Di, Mi, Do, Fr, Sa,
So, Treffen jeden letzten
Dienstag im Monat (außer
Dezember) in Herford, Tel.
(0176)47529302.
Beratung für Kinder, Jugend-
liche und Eltern, Angebot der
Stadt Enger und des ev. Kin-
der- und Jugendzentrums, Fr
16.00 bis 18.00, Ev. Kinder-
und Jugendzentrum „Zebra“,
Ringstraße 65.

DRK-Arbeitskreis Kleider-
kammer, Kleiderausgabe, Mi
15.00 bis 17.00, DRK-Heim
Spenge, Imm.-Kant-Straße 21.
Demenzberatungsstellein der
Ev. Diakoniestiftung Her-
ford, Heidrun Mildner in
Spenge, Poststraße 13, Tel. (0
5225) 87 93 56, Mobil (0 157)
89 59 26 02, info@handelnde-
herzen.de, Termine nach Ver-
einbarung,Mo, Di, Mi, Do, Fr.
Ev. Diakoniestiftung, De-
menzberatung, Tel. 0 52 25/ 87
93 56, Mo, Di, Mi, Do, Fr, St.

Martinsstift, Poststraße 13.
Femina Vita, Anlauf- und Be-
ratungsstelle fürMädchen und
junge Frauen, Mo, Di, Mi, Do,
Fr, Höckerstr. 13, Tel. (05221)
5 06 22.
Frauenhaus, Tag und Nacht,
info@frauenhaus-herford.de,
Tel. (05221) 2 38 83, Mo, Di,
Mi, Do, Fr, Sa, So.

Friedbert von Reinersdorff
berät zum Bildungs- und
Teilhabepaket, 13.30 bis 14.30
Uhr Café Solero, Bielefelder
Straße 19, 16 bis 17.30 Uhr
Kinder- u. Jugendzentrum
„Zebra“, Ringstraße 65, Mi.
Hilfe bei Darm- und Blasen-
krebs (ILCO), tägliche Sto-
maberatung, Tel. (0 52 21) 26
165, (0 5206)2373oder (0178)
45 76 40 6, Mo, Di, Mi, Do,
Fr, Sa, So.
Infos zu Bildung und Teil-
habe, ESTA-Bildungswerk, tel.
Beratung montags bis don-
nerstags von 8 bis 13 Uhr und

13.30 bis 16 Uhr, Tel. (0172)
7 28 31 37, Mo 14.00 bis 16.00,
Realschule Spenge, Immanu-
el-Kant-Straße 2.
Infos zu Bildung und Teil-
habe, ESTA-Bildungswerk, tel.
Beratung montags bis don-
nerstags von 8 bis 13 Uhr und
13.30 bis 16 Uhr, Tel. (0172)
7 28 31 37, Di 14.00 bis 16.00,
Regenbogen-Gesamtschule,
Immanuel-Kant-Straße 2.

Infos zu Bildung und Teil-
habe, tel.Beratungmontagsbis
donnerstags von 8 bis 13 Uhr
und 13.30 bis 16 Uhr, Tel.
(0172) 7 28 31 37, Mi 14.00
bis 15.00, DRK-Heim Spenge,
Immanuel-Kant-Straße 21.
Paritätisches Selbsthilfe-Bü-
ro Herford, Tel. (05221) 50 8-
57, eMail: selbsthilfe-her-
ford@paritaet-
nrw.org.Sprechstunde immer
mittwochs von 12 bis 15 Uhr.,
Di, Do, Kurfürstenstr. 13, Tel.
(05221) 50 8- 57.

Selbsthilfegruppe Psychoso-
zialer Arbeitskreis, Treffen,
Kontakt über Gudula Hei-
ning, Tel. (0 52 25) 36 57, Mi
15.00 bis 17.30, Gemeinde-
haus Spenge, Lange Straße.
Senioren-Werkstatt, Senio-
ren bieten praktische Unter-
stützung im Alltag an, Tele-
fonnummer (0 52 24) 93 75
63, Mo, Di, Mi, Do, Fr, Ge-
nerationen Treff Enger, Wer-
therstraße 22.
SeniorenService AWO OWL,
tel. Beratung und Informati-
on, Tel. (0180) 5 29 67 77,
www.seniorenservice-awo-
owl.de, Mo 15.00 bis 18.00, Di
15.00 bis 18.00, Mi 15.00 bis
18.00, Do 15.00 bis 18.00, Fr
15.00 bis 18.00.

Zentrum für Paar- und Fa-
milienberatung, Bahnhof-
straße 33, 32130 Enger, kos-
tenlose offene Sprechstunde
nach Absprache, Tel. (0 52 24)
93 74 56 7, Mo.

Infos über
„Häusliche Gewalt“

Ausstellung: Engers Gleichstellungsbeauftragte
Ulrike Harder-Möller lädt ein

¥ Enger/Spenge (nw). Das
Fachforum gegen Häusliche
Gewalt im Kreis Herford bie-
tet zwei Informationsveran-
staltungen im Vorfeld der in-
teraktiven Ausstellung „Ro-
senstraße 76“ an, die vom 4.
bis 27. November im Kreis-
haus zu sehen sein wird.
Interessenten, die sich mit

Gruppen oder Klassen diese
Ausstellung ansehen wollen,
können an der Veranstaltung
amMittwoch, 28.Oktober, um
14 Uhr im Forum Ennigloh in
Bünde, Ringstraße 59 kosten-
los teilnehmen. Gerlinde
Krauß-Kohn von der Frauen-
beratungsstelle Herford e.V.
undNicolaKemter-Bindervon
Profamilia Bünde geben unter
anderem eine Einführung zum
Thema Häusliche Gewalt.
Ulrike Harder-Möller er-

läuterte: „Häusliche Gewalt
durch Partner und Angehö-
rige ist eine der stärksten Be-
drohungen für die Sicherheit
von Frauen und Kinder. Jede
vierte Frau im Alter von 16 bis
80 JahrenhatGewaltdurchden
Beziehungspartner erlebt.“
Jährlich werden ihren Aussa-
gen zufolge im Kreis Herford
300 Fälle Häuslicher Gewalt
von der Polizei verfolgt.
„Rosenstraße 76“ ist eine

interaktive Ausstellung zum
Thema Häusliche Gewalt. Der

Name steht exemplarisch für
Räume, in denenGewalt ander
Tagesordnung und die Angst
zuhause ist. Was hinter den
Türen der Rosenstraße 76 ge-
schieht, könnte überall pas-
sieren, sogar im unmittelba-
ren Umfeld, denn Häusliche
Gewalt ist die häufigste Form
von Gewalt.
Gefördert wird diese Aus-

stellung unter anderem durch
das Land NRW.
Die Ausstellung wird am

Mittwoch, 4. November, ab
13.30 Uhr im Rahmen eines
Fachtages des Fachforums ge-
gen häusliche Gewalt im Kreis
Herford im Kreishaus Her-
ford eröffnet. Die Ausstellung
kann zu den Öffnungszeiten
auch im Rahmen von Füh-
rungen angeschaut werden.
Gruppen können sich anmel-
den bei Karin Patzelt unter Tel.
(0 52 21) 13 13 18, k.pat-
zelt@kreis-herford.de.
Weitere Informationen,

unter anderem zum vielfälti-
gen Rahmenprogramm, gibt es
auch in Flyern, die in allen Rat-
häusern und öffentlichen Ein-
richtungen der Städte und
Kommunen im Kreis Herford
erhältlich sind.
Oder im Internet unter

www.fachforum-gegen-haeus-
liche-gewalt-im-kreis-her-
ford.de Mehrstimmig gegen das Vergessen

Benefizkonzert:Widukind-Chor Enger singt in der Stiftskirche für Demenzkranke und ihre Angehörigen.
Und die Musik weckt Erinnerungen

VON KAI-SÖREN KERKHOFF

¥ Enger. Musik verbindet
Menschen. Das hat sich ein-
mal mehr beim Benefizkon-
zert des Widukind-Chores
Enger am vergangenen Wo-
chenende gezeigt. In der Stifts-
kirche kamen Menschen mit
Demenz, ihre Angehörigen
und Wegbegleiter sowie zahl-
reiche Kulturinteressierte zu
einem klangvollen Nachmit-
tag zusammen, um gemein-
sam der Musik zu lausch. Die
dabei eingesammelten Spen-
dengelder gehen an das kreis-
weite Projekt „Kraftquellen in
der Demenz“.
„Bei dem Projekt geht es da-

rum, dass alle betroffenen
Menschen die notwendige
Hilfe und Beratung bekom-
men“, sagt Günter Niermann
vom Generationentreff Enger
(GTE).
Außerdem solle das Be-

wusstsein für das Thema De-
menz in der Bevölkerung ge-
schärft werden. Der Genera-

tionentreff kooperiert dabei
mit dem Haus Stephanus in
Hiddenhausen. Das Projekt ist
Teil des bundesweiten Mo-
dellprogramms „Lokale Alli-
anz für Menschen mit De-
menz“.
„Mit dem Konzert wollen

wir den vielen Betroffenen und
Pflegern etwas Gutes tun, und
unsere Wertschätzung aus-
drücken“, betonte Günter
Niermann. Der Widukind-
Chor unter Leitung von Hans-
Martin Kiefer hat dafür ein ab-
wechslungsreiches Programm
zusammengestellt. Deutsche
sowie englische Lieder haben
die Musiker in ihrem Reper-
toire. Astrid Nantke und Mar-
kus Gorski begleiten die Sän-
gerinnen und Sänger dabei an
Violine und Klavier.
Fernweh kommt bei Udo

Jürgens Hit „Ich war noch nie-
mals in New York“ auf. Und
zu dem Titel „Thank you for
the music“ der schwedischen
Gruppe ABBA kommentiert
Hans-Martin Kiefer: „Das ist

Musik, die uns zu Tränen
rührt.“
Musik verbindet eben nicht

nur, sie weckt auch Erinne-
rungen und löst Gefühle aus.
Damit ist sie fürMenschen, die
an Demenz leiden, besonders
wohltuend.Heilen kann sie die
Krankheit zwar nicht. Wohl
aber lindern: „Musik ist Bal-
sam für die Seele“, sagt Nier-
mann.
Es ist aber nicht nur ein

Konzert zum Zuhören, son-
dern auch zum Mitmachen:
„Sie dürfen gerne frei von der
Leber mitsingen. Es wird hier
auch nichts aufgezeichnet“,
witzelt der Chorleiter. Zu-
nächst etwaszaghaft,dannaber
umso kräftiger, steigen die
zahlreichen Besucher in das
Lied „Bunt sind schon die
Wälder“ ein. Schließlich sin-
gen sich Chor und Publikum
die einzelnen Strophen des
Stückes im steten Wechsel zu.
Das Lied sorgt für eine rund-
um herbstliche Stimmung in
der Stiftskirche.

Sanfte Klänge: Astrid Nantke begleitet die Sängerinnen und Sänger
des Widukind-Chores auf der Violine.

Vorprogramm
´ Vor dem Konzert hat
„La Comparsa“ die Besu-
cher schon einmal in
Stimmung getrommelt. So
heißt eine Musikgruppe
der Diakonischen Stiftung
Wittekindshof in Enger.
´ Die Einrichtung unter-

stützt Menschen mit geis-
tigen Behinderungen. Die
Trommler von La Com-
parsa sind Bewohner des
Hauses.
´ Die Leitung hat Ruben
Ramirez von der Musik-
schule Enger-Spenge. (ker)

Stimmkräftig: Der Widukind-Chor unter Leitung von Hans-Martin Kiefer begeistert sein Publikum mit einem abwechslungsreichen Programm. Sie singen für das kreisweite Pro-
jekt „Kraftquellen in der Demenz“. FOTOS: KAI-SÖREN KERKHOFF


